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Museen

Museum Appenzell
Bis 3. November 2019: «Taschentücher»
Montag bis Freitag, 10 bis 12 Uhr und 
13.30 bis 17 Uhr; Samstag und Sonntag, 
11 bis 17 Uhr.

Kunstmuseum Appenzell 
Bis 3. November 2019: «Public Arp»
Dienstag bis Freitag, 10 bis 12 Uhr 
und 14 bis 17 Uhr; 
Samstag und Sonntag, 11 bis 17 Uhr.

Kunsthalle Ziegelhütte Appenzell
Dienstag bis Freitag, 10 bis 12 Uhr 
und 14 bis 17 Uhr; 
Samstag und Sonntag, 11 bis 17 Uhr.

Bibliotheken

Volksbibliothek Appenzell
Di 9.30-11.30 und 14-17 Uhr
Mi / Do 14-17 Uhr; Fr 16-19 Uhr
Sa 9.30-11.30 Uhr

Innerrhodische Kantonsbibliothek
Mo / Mi / Fr 9.30-12 Uhr und 14-17 Uhr
Di 14-17 Uhr; Do 14-17 Uhr

Dorfbibliothek Oberegg
Di 16-17.30 Uhr; Fr 17.30-19 Uhr
Während Schulferien und an Brücken-
tagen geschlossen.

Ludothek Appenzell
Sonnhalde 2  
Mi 14-17 Uhr / Fr 16.30-18 Uhr 
Während Schulferien geschlossen.

«Zimmermann on Tour» bei Holzin AG 
André Friedli auf Achse: Fast wie eine Walz – nur ganz anders

Es ist ein alter Zimmermannsbrauch: Nach 
der Lehre geht der Geselle auf die Walz, 
um sich bei Betrieben anzudienen und so 
Erfahrungen zu sammeln. André Friedli ist 
mit dem Tourwagen unterwegs im Auftrag 
von Holzbau Schweiz. 

Rolf Rechsteiner

Heute Nachmittag von 13.30 bis 15.00 Uhr 
steht André Friedli der Bevölkerung Red 
und Antwort bei der Holzin AG in Appen-
zell. Er wird durch das Werk führen und 
eine Baubesichtigung im Nahbereich lei-
ten. Das sei nicht als Werbung für das Un-
ternehmen zu verstehen, sagt Reto Man-

ser, Mitglied der Geschäftsleitung, son-
dern als Dienst an der ganzen Branche. 
Nachwuchsförderung ist im Zeichen ge-
burtenschwacher Jahrgänge schweizweit 
ein grosses Thema.

Ein halbes Jahr auf Tour
André Friedli ist jung. Er hat 2018 seine 
Lehre bei der Schäfer Holzbautechnik in 
Dottikon AG abgeschlossen, einer Firma, 
die auf Element-Neubau  und Umbau spe-
zialisiert ist. Dann absolvierte er seine 
Wehrpf licht als Durchdiener. Im Januar 
wurde er aufmerksam auf das Inserat von 
Holzbau Schweiz, wo ein «Zimmermann 
on Tour» gesucht wurde. Er schrieb eine 
Bewerbung, musste sich vorstellen – und 
erhielt den Job als halbjähriges Mandat. 
Wenn es endet, kehrt er in seinen Lehr-

betrieb zurück – mit einem grossen Sack 
voll neuen Wissens, wie er sagt.

Geben und Nehmen
Da er jede Woche in einer anderen Lan-
desgegend und in einem anders gelager-
ten Unternehmen tätig ist, lerne er viel da-
zu. Er werde mit modernsten Maschinen 
konfrontiert, mit Automatisierung, gross-
formatigen Abbundanlagen, Spezialgebie-
ten wie etwa Treppenbau, und er könne 
Einblick nehmen in die Organisation der 
Arbeitsabläufe, in ein Thema also, mit 
dem jeder Betrieb unabhängig von seiner 
Grösse konfrontiert ist.
Sein Part ist indes die Mitarbeit: «Ich ma-
che mich nützlich, wo ich kann, sei es auf 
der Baustelle oder bei Arbeitsabläufen, 
die ich als gelernter Zimmermann beherr-

sche. Für diese Stunden bezahlt mich das 
Gastunternehmen.»

Aussenwirkung erzielen
Seine Kernaufgabe ist aber der Kontakt 
mit der Aussenwelt. André Friedli emp-
fängt Interessierte wie heute in Appenzell, 
und oft besucht er Schulklassen der Ober-
stufe, um Schülerinnen und Schüler für 
seinen Beruf zu begeistern und zu mögli-
chen Schnupperlehren zu motivieren. Mit 
derselben Zielsetzung besucht er auch re-
gionale Holzfachmessen, so etwa am kom-
menden Wochenende jene in Basel.
Er sei ein kommunikativer Mensch und 
freue sich auf jede Begegnung mit Leuten, 
die Interesse an seinem Metier zeigen. Für 
diesen Part ist er seit Mai als Angestellter 
von Holzbau Schweiz unterwegs. 

Veranstaltungen

Mittwoch, 23. Oktober

Appenzell
10.00	Öffentliche Führung durch die 

Appenzeller Alpenbitter AG
13.30 bis 15.00	«Zimmermann on 

Tour»: Werk- und Baubesich
tigung mit André Friedli bei  
der Holzin AG, Rütistrasse 49

14.00 bis 16.00	Kinderkleider-,  
Sportartikel- und Spielwaren-
börse der FMG Appenzell und 
Famidea in der Aula Gringel

19.00	Führung durch die Sonder
ausstellung «Taschentücher»  
im Museum Appenzell

20.00	Irish Pub Nights im Pub  
Appenzell

Weissbad
20.00	Appenzeller Musik im Hotel  

Hof Weissbad

Donnerstag, 24. Oktober

Appenzell
20.00	Irish Pub Nights im Pub  

Appenzell

Wasserauen
12.00	Metzgete im Berggasthaus  

Ebenalp

Freitag, 25. Oktober

Appenzell
14.00	Öffentliche Führung durch  

das Museum Appenzell
16.00	Öffentliche Altbau-Führung  

in der Kunsthalle Ziegelhütte
19.30	Familienabend der TCS- 

Regionalgruppe AI im  
Restaurant Freudenberg

20.00	Käsefest Appenzell mit Sennen- 
Abend und Alpkäseprämierung 
im Garten des Kapuzinerklosters

20.00	Konzert mit «Jessie & the Gents» 
im Hotel Säntis

21.00	Irish Pub Nights im Pub  
Appenzell

Wasserauen
12.00	Metzgete im Berggasthaus  

Ebenalp

Weissbad
21.00	Blues-Tage mit Elias Bernet  

Band – Blues & Boogie-Woogie 
im Hotel Hof WeissbadSP AI: Weiter für  

Klimaschutz und  
soziale Gerechtigkeit

Die SP Appenzell Innerrhoden (SP AI) 
gratuliert Thomas Rechsteiner (CVP) 
zum Sitz im Nationalrat. Sie nimmt das 
Wahlresultat zur Kenntnis und dankt 
allen Wählerinnen und Wählern, die 
Martin Pfister die Stimme gegeben ha-
ben, und den Kandidierenden für den 
fairen Wahlkampf. 

Die SP AI bedauert, dass Innerrhoden 
mit dem Duo Fässler-Rechsteiner, die 
eine ähnliche Politik betreiben, in Bern 
sehr einseitig vertreten wird. Mit Ge-
nugtuung nimmt die SP AI zur Kennt-
nis, dass ihre Wahlkampagne für Kli-
maschutz und soziale Gerechtigkeit bei 
der Innerrhoder Bevölkerung gut auf-
genommen wurde. Sie bedankt sich für 
die vielen bereichernden Begegnungen 
und Gespräche mit den Wählerinnen 
und Wählern.
Die SP AI freut es, dass gesamtschwei-
zerisch das oberste Wahlziel der SP er-
reicht werden konnte: Die rechte Mehr-
heit im Bundeshaus ist gebrochen. Neue 
Mehrheiten eröffnen Chancen für kons-
truktive Fortschritte in der kommenden 
Legislatur. 
Die SP AI führt als soziale und ökologi-
sche Kraft ihre von bürgerlicher Macht-
politik unabhängige Politik für Klima-
schutz und soziale Gerechtigkeit weiter. 
So mit dem Referendum gegen den un-
gerechten Steuerbonus für Reiche, den 
CVP, SVP und FDP kurz vor Sessionsen-
de durchgeboxt haben. Auf kantonaler 
Ebene kämpft die SP AI für den Wind-
park Oberegg und eine Steuergesetzre-
vision mit einem sozialen Ausgleich, der 
allen zugute kommt. � SP AI

Was machen Sie denn so?
Thomas Kreimeyer gastierte beim «3 Eidgenossen»

Bereits zum dritten Mal gastierte der 
Stegreif-Kabarettist Thomas Kreimey-
er beim Kulturverein 3 Eidgenossen in 
Appenzell, und wiederum vermochte er 
mit seinem höchst amüsanten Frage-Ant-
wort-Spiel mit dem Publikum restlos zu 
begeistern. 

(rd) Mit einer Küchenuhr und einem ro-
ten Stuhl als einzigen Requisiten begann 
der gelernte Soziologe aus Wiesbaden 
sich mit dem Publikum zu unterhalten. 
Seine einfachen Fragen provozierten Ant-
worten, die er minutiös sezierte, auswer-
tete und kommentierte – und augenblick-
lich entstand so eine Situationskomik, die 

im ausverkauften Lokal Riesengelächter 
auslöste. 
Banale Themen (Wie kochen Sie ihr Ei? 
Warum leben Sie in Appenzell? Was ma-
chen Sie denn so beruflich?) führten 
schnell zu teils absurden und abstrusen 
Unterhaltungen, die kein Kabarettist so er-
finden könnte. Thomas Kreimeyer geht es 
dabei nie darum, seine Gesprächspartner 
blosszustellen, er schaut ihnen nur sehr 
genau aufs Maul, prüft ihre Aussagen auf 
Widersprüchlichkeit und zieht daraus sei-
ne Schlüsse. So erfuhr man staunend, wie-
so Appenzeller wieder in ihre Heimat zu-
rückgekehrt sind, warum jemand immer 
ihre Brille abzieht, was Frühpensionäre 
alles so anstellen oder warum auf den 
Flughäfen keine Mörder herumlaufen.

Im Laufe des Abends tigerte Thomas Krei-
meyer in der ganzen verwinkelten Stube 
umher und sprach natürlich auch diejeni-
gen Leute an, die verschämt auf den Boden 
oder in eine andere Ecke blickten. Mit der 
Zeit entstand so ein ganzes Geflecht von 
Geschichten, die er virtuos miteinander 
verknüpfte. Als sich dann die zum voraus 
gestellte Küchenuhr zum zweiten Mal mel-
dete, fand der äusserst vergnügliche Abend 
mit einer hochgestochenen, witzigen Ab-
handlung zum Thema Kommunikation als 
Vermeidung von Ausgrenzung sein Ende. 
Die nachvollziehbare Schlussfolgerung: In 
einer Zeit, in der sich Leute am gleichen 
Tisch bald nur noch per WhatsApp unter-
halten, ist nichts so wichtig wie ein direk-
tes Gespräch!

Thomas Kreimeyer begeisterte erneut.� (Bild: zVg)

André Friedli ist bis Ende Oktober als «Zimmermann on Tour» im Auftrag von Holzbau Schweiz unterwegs. Er tingelt im Wohnmobil von Ort zu Ort.�  (Bild: Rolf Rechsteiner)
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